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münster

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät

Fachbereich Mathematik und Informatik
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Informationen für Doktorandinnen/Doktoranden

zum Ablauf des Promotionsverfahrens

(Die Promotionsordnung des Fachbereichs Mathematik und Informatik wurde durch den Fachbereichsrat beschlossen am 12.02.2003, überarbeitet im Mai 2003 und beschlossen durch das Rektorat der WWU am 05.06.2003)
1.) 
Zum Promotionsverfahren gehören nach § 2 die Anfertigung einer Dissertation und die mündliche Prüfung sowie die Veröffentlich der Dissertation (§ 14).


Über die Voraussetzungen zum Promotionsverfahren (§ 4) und weitere Einzelheiten informieren Sie sich bitte frühzeitig in der gültigen Promotionsordnung.

2.)
Bei der Beantragung der Zulassung zum Promotionsverfahren sind die in § 5 geforderten Unterlagen einzureichen. Muster und Vordrucke hierfür liegen als Anlagen bei. 


Nur bei Vorliegen aller Unterlagen kann das Promotionsgesuch bearbeitet werden.


Es sind 10 Exemplare der Dissertation einzureichen, von denen bei zwei Exemplaren für die Begutachtung die Abbildungen im Original (keine Kopien) vorliegen müssen.

3.) 
Zusätzlich sind vorzulegen:

· Ein Vorschlag der Betreuerin /des Betreuers der Dissertation für die Benennung der zweiten Gutachterin /des zweiten Gutachters (§7 Abs. 1, Satz 1) (s.  Anlage 5).
· Bei der Wahl der mündlichen Prüfung als Disputation:
die Bestätigung von drei Prüferinnen/Prüfern, dass sie bereit sind, Sie in den gewählten Fächern der Disputation zu prüfen. (s. Anlage 5a)

· Bei der Wahl der mündlichen Prüfung als Rigorosum:
die Bestätigungen der Nebenfachprüferinnen/Nebenfachprüfer, dass sie bereit sind, Sie in den gewählten Fächern zu prüfen (s. Anlage 5b).

· Die Wahl eines Prüfungsfaches, das nicht im Anhang der Promotionsordnung Abs. 2 (a), (b) aufgeführt ist, erfordert einen begründeten Antrag und die Genehmigung der / des Vorsitzenden des Promotionsausschusses (§ 8 Abs.2 Satz 5 bzw. § 8 Abs. 3 Satz 4).

· Wenn ein Prüfungsfach gewählt wird, das im Diplom bzw. Staatsexamen kein Prüfungsfach war, ist eine Aufstellung der Lehrveranstaltungen nötig. Anzugeben sind die Veranstalterin / der Veranstalter, Titel der besuchten Veranstaltungen, Semesterwochenstundenzahl und Semester, in dem die Veranstaltungen besucht wurden (Belege in Kopie beifügen!).

4.)
Zum zeitlichen Ablauf des Promotionsverfahrens: Planen Sie für die Zeit zwischen Abgabe des Gesuches um Zulassung zur Promotion und der letzten mündlichen Prüfung  etwa drei Monate ein (bei einer schnellen Begutachtung der Dissertation verkürzt sich der Zeitraum). Dieser Zeitraum ergibt sich wie folgt: 

· Bearbeitung des Gesuches bis zum Eingang der 


ca. 3 Tage

Unterlagen bei den Gutachterinnen/Gutachtern

· Zeit für die Begutachtung gemäß § 7 Abs. 2


ca. 4 Wochen

· Einsicht und Stellungnahme der Mitglieder des Fachbereiches, 

· in dem die Arbeit angefertigt wurde (§7 Abs. 3)


3 Wochen

· Terminfestlegung: Einberufung zur mündlichen Prüfung

ca. 1 Woche

· Durchführung des Rigorosums (§ 9 Abs. 3) innerhalb von 
etwa 2 Wochen

Nach der letzten Prüfung findet zum nächstmöglichen Termin die Promotionsfeier statt. Die Aushändigung  der  Promotionsurkunde  erfolgt  nach Erfüllung der Bedingungen aus § 14.

5.) Veröffentlichung der Dissertation (§ 14): 

Für die Veröffentlichung der Dissertation nach § 14 gelten im Einzelnen folgende Richtlinien:

Allgemeine Bestimmungen:

a) Die Dissertation ist innerhalb eines Zeitraumes von zwei Jahren nach Bestehen der Prüfung zu veröffentlichen (§ 14 Abs. 1). Dem Fachbereich Mathematik und Informatik sind fünf Exemplare der Originalfassung zur Verfügung zu stellen (§ 14 Abs. 2). Unter Originalfassung ist die vom Fachbereich angenommene Dissertation zu verstehen, mit deren Veröffentlichung  sich die Betreuerin / der Betreuer schriftlich einverstanden erklärt hat (§ 14 Abs.1).

Diese Exemplare müssen das Dissertations-Titelblatt (siehe Anlage 2a) – c) und 3) mit der Angabe des Prüfungsfaches, der Dekanin / des Dekans, der Erst- und Zweit-gutachterinnen / Erst- und Zweitgutachter, der Prüfungstermine und des Tages der Promotion sowie ein Blatt mit dem Lebenslauf am Schluss der Arbeit enthalten (§ 14 Abs. 3).

b) Als Format der gedruckten oder vervielfältigten Dissertation wird sowohl DIN A4 als auch DIN A5 akzeptiert. 

c) Alle Abbildungen der zu veröffentlichenden Exemplare müssen hinsichtlich Genauigkeit und Lesbarkeit mit denen der als Original eingereichten Arbeit übereinstimmen. Verkleinerungen sind dann möglich, wenn die Abbildungen und Tabellen deutlich lesbar sind.

d) Farbkopien von farbigen Darstellungen sind möglich.



Weitere alternative Bestimmungen in § 14 Abs. 2 a) – e):

a) Bei Druck (Eigenverlag) oder Vervielfältigung der  gesamten Dissertation nach § 14 Abs. 2 a) sind 40 Exemplare abzuliefern.

b) Bei Druck des wesentlichen Inhalts der Dissertation in einer oder mehreren wissenschaftlichen Zeitschriften sind 10 Sonderdrucke mit beigefügtem Lebenslauf abzuliefern. Es ist  eine Bescheinigung der Betreuerin /des Betreuers der Arbeit beizufügen, dass die Publikation(en) den wesentlichen Inhalt der Dissertation enthält/enthalten.

c) Bei Druck der Dissertation oder des wesentlichen Inhaltes der Dissertation als Buch durch einen gewerblichen Verleger sind 2 Exemplare dieser Art abzuliefern, diesem sind Dissertations-Titelblatt und Lebenslauf  beizufügen.

d) Bei Veröffentlichung in Form von Mikrofiches sind die Normen für die Art der Veröffentlichung zu berücksichtigen. Hierzu liegen im Dekanat technische Informationen zu deren Erstellung aus.

e) Bei Abgabe einer elektronischen Version sind die Richtlinien der Universitäts- und Landesbibliothek zu beachten. Informationen sind im Dekanat und unter http://miami.uni-muenster.de zu erhalten. 

Sämtliche geforderten Exemplare sind bei der Hochschulschriftenstelle der Universitäts- und Landesbibliothek (Krummer Timpen 3-5, 48143 Münster, Tel.: 83-24049) abzuliefern. Eine Bestätigung über die abgelieferten Exemplare ist im Dekanat abzugeben. Liegen bei Zeitschriftenpublikationen die bibliographischen Daten bei Annahme des Manuskriptes noch nicht vor, so sind sie dem Dekanat und der Universitäts- und Landesbibliothek später mitzuteilen.

A n l a g e n:

1) Muster für das Gesuch zur Zulassung zur Promotion 

2) Muster des Titelblattes der Dissertation

3) Muster zur Erstellung des Lebenslaufes

4) Vordruck für die Versicherungen nach §5 Abs. 2, Nr. 4-7

5) Vordruck für verschiedene Erklärungen der Prüferinnen/Prüfer

A n l a g e   1)
Muster für ein Gesuch auf Zulassung zum Promotionsverfahren (§ 5):

Heimatanschrift:



Semesteranschrift:



Datum:

Name

Straße





Straße

PLZ/t





PLZ/
Ort

Telefon





Telefon

An die Dekanin /den Dekan des

Fachbereichs Mathematik und Informatik

Frau/Herrn ....................     
(z.B. Prof. Dr. F. Natterer; bitte erkundigen Sie sich, welcher Dekan
Einsteinstraße 62

z.Zt. für Ihr Gesuch zuständig ist)

48149 Münster

Sehr geehrte Frau Dekanin / sehr geehrter Herr Dekan,

hiermit bitte ich um Zulassung zur Promotion im Fach Mathematik / Informatik.

Die vorgelegte Dissertation trägt den Titel: ......................................................................................

und entstand unter der Betreuung von Frau / Herrn Prof.Dr. (HDoz. Dr. /Priv.-Doz.Dr.) ...............

.........................................

Die mündliche Prüfung möchte ich als Disputation / Rigorosum ablegen.

Ich möchte in den folgenden Fächern geprüft werden:

Im Falle der Disputation: 

Angabe der Prüfungsfächer in der mündlichen Prüfung gemäß §8 Absatz 2 und dem Anhang, Absatz 2 (a), (b) (es sind mindestens 2 Fächer anzugeben; davon sind mindestens 2 Fächer aus Absatz 2 (a) zu wählen!): ...........................

............................................................................................................................................................

Ich möchte durch die folgenden Prüferinnen/Prüfer geprüft werden (bitte 3 Prüferinnen/Prüfer angeben): ............................................................................................................................................................

Im Falle des Rigorosums:

Fach:







Prüferin/Prüfer
.......................................................
(Hauptfach)

.............................................................

.......................................................
(1. Nebenfach)

.............................................................

.......................................................
(2. Nebenfach)

.............................................................

Mit freundlichen Grüßen

.......................................



(Unterschrift)

Anlagen (nach §5 Abs. 2) (bitte einzeln aufführen!)

- Lebenslauf  (muss ebenfalls in der Arbeit mit eingebunden sein, beide sollten identisch sein!)

- beglaubigte Kopien der Zeugnisse zu den Abschlüssen gemäß § 4 Absatz 1

- eidesstattliche Versicherungen

- Bestätigung der Betreuerin /des Betreuers und der Prüferinnen/Prüfer

- 10 Exemplare der Dissertation 

A n l a g e   2 a)

Muster für die Beschriftung des Einbandes der Exemplare:

Vor- und Zuname

Titel der Dissertation

Jahr

A n l a g e   2 b)

Muster für das Titelblatt einer Dissertation

Fach (z.B. Mathematik / Informatik)

Dissertationsthema

........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Inaugural-Dissertation

zur Erlangung des Doktorgrades 

der Naturwissenschaften im Fachbereich

Mathematik und Informatik 

der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät

der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster

vorgelegt von

Vor- und Zuname, ggf. Geburtsname

aus (Geburtsort)

- Jahr -

A n l a g e   2 c)

Muster für die Rückseite des Titelblattes (unten):

Dekanin/Dekan:



...............................................................................










Name der Fachbereichsdekanin /des Fachbereichsdekans)

Erste Gutachterin/

Erster Gutachter:



...............................................................................










(Name einsetzen)

Zweite Gutachterin/

Zweiter Gutachter:



...............................................................................










(Name einsetzen, wenn bekannt)

Tag der mündlichen Prüfung(en):

...............................................................................










(wird nach der Prüfung handschriftlich eingesetzt)

Tag der Promotion:



...............................................................................










(wird nach der Prüfung handschriftlich eingesetzt)

A n l a g e   3)

Muster für den tabellarischen Lebenslauf:

Vor- und Zuname, ggfs. Geburtsname:

geboren am ............................... in ..............................................

Familienstand:

Name des Vaters,

Name der Mutter, geb.:

Schulbildung:

Grundschule:

von .............bis.............in..............







Gymnasium:

von .............bis.............in..............

Hochschulreife (Abitur):
am .................in ........... (Ausstellungsdatum des Zeugnisses unbedingt angeben!)

ggf. Militär- und Ersatzdienst ............

ggf. anderweitige Berufsausbildung als .................................; Abschluss als ..................................

Studium:


Fachrichtung bzw. Studiengang;







Hochschule: ........ von ......... bis .................

Promotionsstudiengang:
(Ist unbedingt anzugeben, wenn Sie von einer anderen Universität kommen!)

Prüfungen:


Diplom im Fach ...............
am ............Hochschule.............; oder







Staatsexamen 
    ..............
am ............Fächer (Fach) ...... ; oder






ähnliche Abschlüsse gemäß § 4 Absatz 1 Promotionsordnung







(Ausstellungsdatum des Zeugnisses unbedingt angeben!)

Tätigkeiten:
z.B. studentische Hilfskraft, wissenschaftliche Hilfskraft, wissen-schaftliche(r) Mitarbeiterin/Mitarbeiter; andere Beschäftigungs-verhältnisse jeweils von ........bis ......., Arbeitgeber, Ort

Beginn der Dissertation:
Monat, Jahr, Institut, Betreuerin/Betreuer und ggf. Mitbetreuerin / 


Mitbetreuer (z.B. wenn die Betreuerin /der Betreuer nicht am gleichen Fachbereich tätig ist (siehe § 6, Abs. 3 b) der Promotionsordnung)

...........................................




(Unterschrift)









(Der Lebenslauf, der in die Arbeit eingebundenwird, muss nicht 







unterschrieben sein!)

A n l a g e   4)

V o r d r u c k 

für die Versicherungen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4-7 der Promotionsordnung
______________________________________________________________________________

Hiermit versichere ich, dass ich bisher noch keinen Promotionsversuch unter-nommen habe.

Münster, den .........................................................

.............................................................













(Unterschrift)

Hiermit verschichere ich, dass ich die vorgelegte Dissertation selbst und ohne unerlaubte Hilfe angefertigt, alle in Anspruch genommenen Quellen und Hilfsmittel in der Dissertation angegeben habe und die Dissertation nicht bereits anderweitig als Prüfungsarbeit vorgelegen hat.

Münster, den .........................................................

.............................................................













(Unterschrift)

Hiermit erkläre ich, dass ich nicht wegen eines Verbrechens, zu dem ich meine wissenschaftliche Qualifikation missbraucht habe, verurteilt worden bin.

Münster, den .........................................................

.............................................................













(Unterschrift)


Hiermit erkläre ich mich mit der Zulassung von Zuhörerinnen/Zuhörern bei der mündlichen Prüfung einverstanden / nicht einverstanden.

Münster, den .........................................................

.............................................................













(Unterschrift)

A n l a g e   5 a)

V o r d r u c k 

für verschiedene Erklärungen der Prüferinnen/Prüfer
Für die Dissertation 

.....................................................................................................................................

.....................................................................................................................................

.....................................................................................................................................

der Kandidatin /des Kandidaten .................................................................................

schlage ich FrauHerrn Prof. Dr. .................................................................................

als zweite Gutachterin / zweiten Gutachter vor. Dem Wunsch der Kandidatin /des Kandidaten, die mündliche Prüfung als Disputation abzulegen, stimme ich zu.

Münster, den .................................
........................................................................








(Unterschrift der Betreuerin /des Betreuers)
2. Prüferin/Prüfer:
Gegen die Zulassung der Kandidatin /des Kandidaten 

....................................................................................................................................

bestehen aufgrund ihres/seines Studienganges im Prüfungsfach

....................................................................................................................................

keine Bedenken. Dem Wunsch der Kandidatin /des Kandidaten, die mündliche Prüfung als Disputation abzulegen, stimme ich zu.

Münster, den ........................................
..............................................................










(Unterschrift der Prüferin /des Prüfers)

3. Prüferin/Prüfer:.

Gegen die Zulassung der Kandidatin /des Kandidaten 

....................................................................................................................................

bestehen aufgrund ihres/seines Studienganges im Prüfungsfach

....................................................................................................................................

keine Bedenken. Dem Wunsch der Kandidatin /des Kandidaten, die mündliche Prüfung als Disputation abzulegen, stimme ich zu.

Münster, den ........................................
..............................................................










(Unterschrift der Prüferin /des Prüfers)

A n l a g e   5 b)

V o r d r u c k 

für verschiedene Erklärungen der Prüferinnen/Prüfer
Für die Dissertation 

.....................................................................................................................................

.....................................................................................................................................

.....................................................................................................................................

der Kandidatin /des Kandidaten .................................................................................

schlage ich Frau/Herrn Prof. Dr. .....................................................................................................................................

als zweite Gutachterin / zweiten Gutachter vor. Dem Wunsch der Kandidatin /des Kandidaten, die mündliche Prüfung als Rigorosum abzulegen, stimme ich zu.

Münster, den .................................
........................................................................









Unterschrift der Betreuerin /des Betreuers)
1. Promotionsnebenfach:...........................................................................................

Gegen die Zulassung der Kandidatin /des Kandidaten 

....................................................................................................................................

bestehen aufgrund ihres/seines Studienganges im Nebenfach

....................................................................................................................................

keine Bedenken. Dem Wunsch der Kandidatin /des Kandidaten, die mündliche Prüfung als Rigorosum abzulegen, stimme ich zu.

Münster, den ........................................
..............................................................










(Unterschrift der Prüferin /des Prüfers)

2. Promotionsnebenfach: ..........................................................................................

Gegen die Zulassung der Kandidatin /des Kandidaten 

....................................................................................................................................

bestehen aufgrund ihres/seines Studienganges in den Prüfungsfächern

....................................................................................................................................

keine Bedenken. Dem Wunsch der Kandidatin /des Kandidaten, die mündliche Prüfung als Rigorosum abzulegen, stimme ich zu.

Münster, den ........................................
..............................................................










(Unterschrift der Prüferin /des Prüfers)
